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Landrätliche Bekanntmachungen. 
Nr. 1. Marienburg, den 26. September 1905. 

Nach § 2 des Wildſchongeſetzes vom 14. Juli 1904 
iſt im Monat Oktober der Abſchuß folgender Wildarten 
geſtattet: 


1. Männliches Rot⸗ und Damwild, 

2. Weibliches Rot- und Damwild, ſowie Kälber von Rot⸗ 
und Damwild vom 16. Oktober ab, 

3. Rehböcke, 

4. Dachſe, 

5. Haſen, 

6. Birk, Haſel- und Faſanenhähne und -hennen, 

7. Rebhühner und Wachteln, 

8. Wilde Enten, 

9. Schnepfen, 

10. Trappen, 

11. Wilde Schwäne, Kraniche, Brachvögel, Wachtelkönige 


und alle anderen jagdbaren Sumpf- und Waſſervögel, 
12. Droſſeln (Krammetvögeh. 


Nr. 2. Marienburg, den 25. September 1905. 
Nach der Bekanntmachung des Herrn Reichskanzlers vom 
3. Juli d. Is. (R. G. Bl. S. 590) hat der Bundesrat auf 
Grund der SS 141 und 144 des Invalidenverſicherungs⸗ 
geſetzes angeordnet, daß vom 1. Oktober d. Is. ab alle 
Marken für die Invalidenverſicherung alsbald nach der 
Einklebung entwertet werden müſſen. Zugleich iſt auf 
Grund des § 132 Abſ. 1 a. a. O. ein neues Formular für 
Quittungskarten feſtgeſetzt, das vom gleichen Zeitpunkt ab 
ausſchließlich ausgegeben werden wird. 8 

Die Ortsbehörden erſuche ich, dies zur öffentlichen 
Kenntnis zu bringen. Die Entwertung darf nur in der 
Weiſe erfolgen, daß auf den einzelnen Marken der Ent⸗ 
wertungstag in Ziffern, z. B. für den 20. Oktober 1905 
„20. 10. 05“, deutlich angegeben wird. Zur Entwertung 
it Tinte oder ein ähnlicher feſthaltender Farbſloff zu ver- 
wenden. 

Bei der Entwertung dürfen die Marken nicht unkenntlich 
gemacht werden, insbeſondere müſſen der Geldwert, die 
Lohnklaſſe und der Name der Verſicherungsanſtalt erſichtlich 
bleiben. 


Nr. 3. Marienburg, den 27. September 1905. 
Des Königs Majeſtät haben mittels Allerhöchſter Ordre 
vom 28. Auguſt d. Is. zu genehmigen geruht, daß von 
den Exekutivbeamten der ländlichen Polizeiverwaltungen 
Litewken und Umhänge getragen werden dürfen, wie ſolche 
für die ſtädtiſchen Polizeibeamten eingeführt ſind, jedoch mit 
der Maßgabe, daß die Litewken ohne Achſelklappen, Aermel⸗ 


aufſchläge und goldene Kragentreſſen mit blauen Knöpfen 


herzustellen find. Die Beamten derjenigen Polizeiverwaltungen 
auf dem Lande, welchen auf Grund der Allerhöchſten Ordre 
vom 7. Februar 1894 die Genehmigung zur Ausrüſtung 
dieſer Beamten mit der für die ſtädtiſchen Polizei-Exekutiv⸗ 


beamten vorgeſchriebenen Uniform erteilt worden iſt, haben 
gegebenenfalls die Litewka der ſtädtiſchen Polizeibeamten 
zu tragen. 


Nr. 4. Marienburg, den 23. September 1905. 
Den Polizeiverwaltungen in Neuteich und Tiegenhof, 
ſowie den Herren Amtsvorſtehern werden in den nächſten 
Tagen Quittungskarten neuen Mufters zur Verwendung 
vom 1. Oktober d. Is. ab zugehen, welche nur zur Deckung 
des erſten Bedarfs beſtimmt ſind. Die Ueberſendung weiterer 
Formulare wird erfolgen ſobald ſolche hier eingehen. 


Nr. 5. Marienburg, den 27. September 1905. 
Die Ortſchaft Tralau wird vom Trichinenſchaubezirk 

12 » (Trichinenbeſchauer Kirſch-Marienburg) abgezweigt und 

dem Trichinenſchaubezirk 12 b (Trichinenbeſchauer Kreutz⸗ 

Neuteich) überwieſen. 

Nr. 6. Marienburg, den 27. September 1905. 
Die Polizei-Verwaltungen und die Herren Gemeinde- 

und Gutsvorſteher des Kreiſes erſuche ich unter Bezugnahme 


auf die Kreisblattverfügung vom 7. Mai 1891 und 1. April 


1893 mir, ſoweit dies noch nicht geſchehen iſt, eine Nach⸗ 
weiſung über den im verfloſſenen Vierteljahr durch Sachſen⸗ 
gängerei verurſachten Abzug einheimiſcher und Zuzug ruſſiſch⸗ 
polniſcher Arbeiter bis zum 12. n. Mts. beſtimmt einzu⸗ 


reichen. Vakatanzeige iſt nicht erforderlich. 
Nr. 7. Marienburg, den 23. September 1905. 


Es ſind gewählt und beſtätigt: Der Gutsbeſitzer 
Eduard Lietz in Schönwieſe zum Gemeindevorſteher für die 
Gemeinde Schönwieſe und der Gutsbeſitzer Walter Döhring 
in Schönwieſe zum Schöffen für die Gemeinde Schönwieſe. 


Nr. 8. Marienburg, den 25. September 1905. 

Durch Erlaß des Herrn Ober-Präſidenten der Provinz 
Weſtpreußen vom 19. September d. Is. iſt der Hofbeſitzer 
Johann Regehr zu Heubuden zum ſtellvertretenden Amts⸗ 
vorſteher für den Amtsbezirk Warnau auf die Dauer von 
6 Jahren ernannt worden. 


Nr. 9. Marienburg, den 25. September 1905. 

Durch Erlaß des Herrn Oberpräſidenten der Provinz 
Weſtpreußen vom 19. September d. Is. iſt der Gutsbe— 
ſitzer Hermann Froſt zu Reichfelde zum ſtellvertretenden 
Amtsvorſteher für den Amtsbezirk Altfelde auf die Dauer 
von 6 Jahren ernannt worden. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Nr. 1. Nachdem die Schweinekrankheiten bei den 
Hofbeſitzern H. Knels und B. Wienß in Tiegeuhagen er⸗ 
loſchen und die Desinfektion der Stallräume in ordentlicher 
Weiſe ausgeführt iſt, werden die angeordneten Sperrmaß— 
regeln aufgehoben. 
Tiegenhagen, den 25. September 1905. 
Der Amtsvorſteher. 


Nr. 2. Die Meldetage für die Mannſchaften des 
Beurlaubtenſtandes finden in Tiegenhof „Hotel du Nord“ 
an nachfolgenden Tagen ſtatt: 

Freitag, den 13. Oktober 05, nachm. 1—2!/, Uhr, 
27. = 
10. Novbr. 


” 


* ” 22. 28 ” 2 7 ” * 
Die 14tägige Meldefriſt darf nicht überſchritten werden. 
Militärpapiere müſſen ſtets zur Stelle ſein. 
Marienburg, im September 1905. 
Königl. Hauptmeldeamt. 


Nr. 3. Nachdem die Rotlaufſeuche unter den Schweinen 
des Mühlenpächters Zöls in Gr. Montau erloſchen und die 
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vorgeſchriebene Stalldesinfektion ordnungsmäßig ausgeführt 
iſt, wird die Sperre hiermit aufgehoben. 
Kunzendorf, den 27. September 1905. 
Der Amtsvorſteher. 


Nr. 4. Unter dem Schweinebeſtande des Unternehmers 
Orlikowski in Gr. Montau iſt die Schweineſeuche ausge⸗ 
brochen und wird deshalb hiermit die Gehöfts⸗ und Stall⸗ 
ſperre angeordnet. 
Kunzendorf, den 27. September 1905. 
Der Amtsvorſteher. 


Nr. 5. Unter dem Schweinebeſtande des Hofbeſitzers 
Heinrich Regehr in Rückenau iſt die Rotlaufſeuche ausge⸗ 
brochen. Die Gehöftſperre iſt angeordnet. 
Marienau, den 27. September 1905. 
Der Amtsvorſteher. 


Druck von O. Halb, Marienburg. 


